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Juf ruſſiſch krauk
Halle 20 Januar

Iſt jemals ein Befehl erſonnen worden wie jener den jüngſt
neral Gurko der Gonverneur von RuſſiſchPolen
t Den Leuten die herumgehen die ein Handwerk be
iben ein Amt bekleiden die bei Gericht zu thun haben die
re Kinder in die Schule ſchicken denen bringt man die ruſſiſche
prache ſchon bei Da giebt es Gewaltmittel aller und jeder
t dafür Aber die Bevölkerung eines Landes beſteht nicht blos

s geſunden Menſchen es giebt auch kranke Leute unter den
ben Kranken Leuten mit Gewalt beiznukommen um auch ſie
m Gebrauche der ruſſiſchen Sprache zu zwingen wie ſtellt man
s nur an Werden blos die Geſunden dazu gezwungen
d nicht auch die Kranken ſo iſt das nur eine Viertel eine
chtelmaßregel Ein Mann wie Gurko kann nur ganze Maß
geln brauchen Was für die Geſunden recht iſt das iſt auch
r die r recht und der Geueral Gouverneur Gurko erläßt
en UkasJm Spitale harren die armen Kranken der Aerzte Jn langen
eihen ſtehen die Betten nebeneinander Auch nicht eines iſt leer
er Winter iſt ſtreng und der Hunger groß Da ſtellen ſich
ich Seuche und Krankheit raſch als Gäſte ein Elend und
ammer wohin ſich die Blicke in dieſem Saale wenden Stilles
echzen unterdrücktes Stöhnen manchmal ein lauter Schrei
er hier eintritt der mag alle Gefühle aus ſeiner Bruſt baunenr eines nicht das töſtuichſte das Mitleid Sie ruhen auf
ren Lagern die Armen und Verlaſſenen und harren der Aerzte
e ihnen Troſt und Heilung bringen ſollen Ach Viele von
uen ſind vom Engel des Todes bereits net Hier giebt
keine Reitung Da hilft die Kunſt des Arztes nichts mehr
der kann nur Eines thun Worte des Troſtes und der Er

uthigung mag er dem Kranken ſpenden damit ihm noch die
offnung bleibe Ein verzweifeltes Sterben iſt doppelter Tod
nd n kann der Arzt durch tröſtende ermuthigende Worte
wahren

Eine lebhafte Bewegung ergreift den Kranken Die
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ben das Zimmer betreten Manches blaſſe Antlitz röthet ſich
Lichte der Hoffunng Die et beginnen ihr Werk Sie
eten an die Betten in denen die bejammeruswerthen Menſchen
nder lagern Aber nicht raſch und behendig iſt heute ihr Schritt
igſam und zögernd nahen ſie den Kranken Da liegt ein armer

Per Hunger hat ihn geſchwächt nur mühſam entringt ſich der
ruſt der Athem Der Arzt weiß hier kann er nur tröſten nicht
ehr helfen Und täglich hat er bisher dem langſam verglimmen
n Greiſe friſche Hoffnung ins Gemüth gegoſſen Deshalb ſehnt
r Kranke auch die Stunde herbei wenn der Tröſter an ſein
ager treten wird Auch heute erhellt ein glückliches Lächeln das
efdurchfurchte Autlitz in dem Noth Hunger und Schmerz ihre
Spuren deutlich zurückgelaſſen Er wird ſie ja wieder hören die
Vorte des Troſtes und der Ermunterung

Doch was iſt das Der Arzt hat wohl zu ihm geſprochen
ber nicht die Laute der Mutterſprache waren es die an ſein

Melitta die Zigennertoghter
Driginal Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein
0 Fortſetzung Nachdruck verdoten

Ja Melitta ich Janos Ellerborn ich bin ein Zigeuner
Zorn Schmerz Stolz und Liebe lagen in dem Ton

S it welchem Janos dieſen Ausſpruch that und wie er ſah
Paß Melitta todtenbleich in ſich zuſammenſank trat er lang

im auf ſie zu ihr erſchrockenes Geſicht halb mitleidig
ulb ärgerlich betrachtend flüſterte er ihr leiſe ins Ohr

Faſſe Dich Mädchen und höre mich bis zu Ende Jch
og mit den Unſern von Stadt zu Stadt von Land zu Land
die s Brauch iſt bei den Zigeunern Mit uns zog auch
Larmenita des blinden Hegy ſchöne Tochter die Perle unſeres
Stammes Sie iſt ſchön geweſen wie der Tag gluthäugig
ißblütig und doch rein und keuſch wie ein Engel Keiner

on uns braunen Burſchen hat es gewagt ihr anders als
Im Ehrfurcht zu nahen Keinem von uns hat ſie jemals

Pweere Rechte geſtattet als diejenigen des Bruders obgleichr 14 e wußte daß ich der Janos in Herzblut frendig hin
ſtr Pegeben hätte für einen Kuß von ihren rothen Lippen Freund
e an war ſie uns allen doch geliebt hat ſie keinen von uns
Bl Da kamen wir eines Tages auf einem Streifzug durch

irol in ein Gebirgsdorf bei Meran Der blinde Hegy
unſer Hauptmann befahl die Zelte aufzuſchlagen Er wolle

aſten hatte er uns geſagt und wir gehorchten Bald war

nehrere
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7 II L llt und Jung des Dorfes auf den Beinen um unſer Lager
t u beſehen welches wir auf einer Wieſe durch die ein Bach
aße Paar munter dahinfloß uns bereitet hatten Nicht allzu weit

n e Povon entfernt ſtand eine ſchmucke Mühle deren Räder von
ſi W m Bache getrieben wurden und die dem Schulzen des Dorfes
Weeptehörte dem Wieſenmüller wie die Bauern uns auf unſ re

i ug erb I Schön war der Abend angebrochen die Unſeren alle
alten ſich bereits in den Zelten gelagert nur ich ſchritt noch

lter Mann verfolgt ſein ganzes Leben von Unglück und Elend

d2

wmW m

m

Sonnabend den 21 Januar 1893

I nm hend i

für Halle und den Saalkreis
5 Jahrgang

Ohr klangen Die Sprache Rußlands redete diesmal der Arzt
die Sprache die der Kranke nicht verſteht und die er nie verſtanden
hat Der Kranke weiß nicht wie ihm geſchieht Jn ſeiner Angſt
fragt er den Mann der ihn ſonſt immer ſo liebevoll getröſtet
Und wiederum öffnet dieſer ſeinen Mund und wiederum ertönen
dieſelben unverſtändlichen Laute Dann wendet ſich der Arzt raſch
weg er fährt mit der Hand über das Antlitz um eine Thräne
zu verbergen die ſeinem Auge entquollen Und er ſchreitet an ein
anderes Krankenlager Haſtig tönt ihm eine Frage entgegen Ein
tunger kräftiger Mann der Weib und Kind zu Hanſe hat die
ohne Ernährer langſam zu Grunde gehen Beim Holzfällen ſtürzte
der Baum und zerſchmetterte dem Armen den Fußz Wann wird
er geneſen Für heute hat ihm der Arzt Antwort verſprochen
heute ſoll der Tag für die entſcheidende Operation beſtimmt wer
den Aengſtlich voll Hoffnung und Verzweiflung tönt die Frage
Der Arzt antwortet Aber der Kranke verſteht nichts Er weiß
nicht ob dieſer Mund ihm und den Seinen Hoffnung und Glück
oder Verzweiflung und Unhetl verkündet Jn unverſtändlichen
Lauten hat der Arzt den Spruch gefällt den Unglücklichen dem
ſchrecklichſten aller Leiden der Ungewißheit überlaſſend Und ſo
ſchreiten die Aerzte von Bett zu Bett von Kranken zu Kranken
Ueberall wiederholt ſich dasſelbe herzzerreißende Schauſpiel Der
letzte Kranke iſt endlich unterſucht die Aerzte haben ihre Pflicht
erfüllt Noch einen traurigen Blick werfen ſie zurück und verlaſſen
tiefbewegt den Saal in welchem ſie zum erſtenmale den neuen
Ukas befolgt haben

Das war es ja was der allmächtige General Gouverneur von
Polen erſonnen um das Volk die Gnade des Zaren ſo recht
fühlen zu laſſen Früher hatte er die Polen mit Ruthen geſtraft
jetzt züchtigt er ſie mit Skorvionen Das Siegel der Grauſamkeit
hat er den Dienern der leidenden Menſchheit auf die Lippen ge
drückt General Gurko hat verordnet daß in Polen
die Aerzte mit den Kranken in den Spitälern nur
ruſſiſch ſprechen dürfen Und auch die Wärter dürfen nur
die Sprache die nicht die des Landes iſt reden Solche Grauſam
keit hat wohl noch nie ein menſchliches Hirn erſonnen Den
ärmſten der Kranken in den Spitälern die macht und wider
ſtandslos auf ihren Schmerzenslagern hingeſtreckt ſind die brutale
Fauſt der eiſernen Macht fühlen zu laſſen um ſelbſt einen
Murawiew zu übertrumpfen das blieb in den Annalen der
Tyrannei dem General Gurko aufgeſpart Selbſt der Wilde hat
Mitleid mit dem leidenden Mitmenſchen Er ſucht ihn zu tröſten
er ſucht ihm zu helfen Der Kranke war auch dem Barbaren
heilig Dem modernen Rußland war es vorbehalten auch dieſe
Schranke der Menſchlichkeit niederzureißen Die Freiheit des
Glanubens die Freiheit der Bewegung die Freiheit des Forſchens
ſie haben alle in Rußland aufgehört zu beſtehen Und nun ſind
auch der Schmerz und das Leiden in Ketten gelegt worden Welch
eine Qual für den Kranken der ſeinen Arzt nicht verſteht Und
welch eine Pein für den Arzt der ſich als Folterwerkzeug ge
brauchen laſſen muß Er muß Wehe ihm wenn er ſich weigert
der Heuker ſeiner Kranken zu ſein dann kennt das heilige Ruß
land Geſetze die ſolch einen ungetreuen Sohn des Zaren in die
eutfernteſten Winkel Sibiriens verſendet Dort mag er über
Menſchlichkeit und Humanität ſein ganzes Leben in Bergwerken
und elenden Hütten nachdenken

Ja General Gurko kann ſtolz ſein auf ſeine jüngſte That
Zar Jwan der Grauſame würde ihn um dieſe Jdee beneiden

Cm CW Zerbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt
dansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Ouerfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
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Deun dieſer Tyraun wüthete nur gegen geſunde Menſchen Die
Kranken zu quälen dieſe Brutalität war ſelbſt im heiligen Ruß
land bisher unbekannt Jn Petersburg kann man mit dem General
zufrieden ſein Herren in reichgeſtickten Uniformen und mit orden
geſchmückter Bruſt werden ihm gratuliren Damen in ſeidenen
dekolletirten Kleidern ihm hold zulächeln als ob er als Trium
phator aus einer ſiegreichen Schlacht zurückgekehrt wäre Und ſie
haben recht dem General zu gratnliren ihn zu beglückwünſchen
Hat er doch das erſonnen was in dem jetzigen Rußland als die
größte die verdienſtlichſte That gilt iſt er doch der Verfaſſer
des beſtialiſchſten aller Ukaſe Jn dieſem unglücklichen Polen muß
man ſogar krank ſein auf ruſſiſch

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
18 Sitzung

Berlin 19 Januar
11 Uhr Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag des Abg

Graf Kanitz konſ Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
die Regierung zu erſuchen in den herkömmlichen Aufwendungen für
die Erweiterung und Vervollſtändigung des Staatseifenbahn
netzes eine Beſchränkung nicht eintreten zu laſſen

Abg Graf Kanitz konſ Die Motive welche mich zur Einbringung
meines Antrages veranlaßten ſind naheliegend Die ungünſtige Finanz
lage des Staates kann leicht die Folge haben daß der Eiſenbahnbau
im Hinblick hierauf eingeſchränkt wird Das wäre ein Fehler denn
dieſe Bauten ſind produktive Anlagen welche die Steuerkraft heben
Außerdem würde auch durch eine Verminderung der Bauten die heimiſche
Eiſeninduſtrie geſchädigt werden die Schienenpreiſe ſind ſtark geſunken
und die Ausfuhr iſt weſentlich zurückgegangen ſelbſt nach Oeſterreich
Ungarn hin Das in der vorigen Seſſion beſchloſſene Tertiärbahn
geſetz iſt nicht in dem Sinne aufgefaßt als ob dadurch die Ver
pflichtungen der Staatsregierung zu Bahnbauten vermindert würden
ſpäter kann das vielleicht der Fall ſein aber heute können wir daran
noch nicht denken Beifall

Eiſenbahnminiſter Thielen Die Ergänzung Vervollſtändigung
und beſſere Ausrüſtung des Eiſenbahnnetzes wird von der Staatsregierung
beſtändig im Auge behalten Die techniſchen Vermittelungen müſſen
allerdings in Folge der veränderten Koſtenverhältniſſe ganz beſonders
ſorgfältig angeſtellt werden und deshalb hat ſich das Stadium der
Vorberathung weiter als ſonſt ausgedehnt Trotzdem hoffe ich dem
Hauſe im nächſten Monat eine bezügliche Vorlage zu machen wenn
auch nicht im gleichen Umfange wie im Vorjahre ſo doch immerhin
in erheblichem Umfange Jndeſſen dieſer Minderaufwand kommt nicht
in Betracht wenn man bedenkt daß 240 Millionen vom Landtage
bereits bewilligter Anleihe Credite noch nicht auſgebraucht worden ſind
hierzu kommen dann noch die für Kanalbauten bewilligten Summen
ſo daß alſo zum Frühjahr ſich reichliche Arbeitsgelegenheit finden wird
Die Lage der Eiſeninduſtrie hat der Herr Vorredner richtig geſchildert
Von Wichtigkeit für dieſe Jnduſtrie wird es ſein ob die Staatsbahn
verwaltung ſtatt der hölzernen Schwellen eiſerne einführen wird worüber
augenblicklich noch Verhandlungen ſtattfinden Auch das Kleinbahnen
geſetz wird Arbeitsgelegenheit ſchaffen und ebenſo Privatbauunter
nehmungen

Abg Dr Lieber Ctr Außer den vorerwähnten 240 Millionen
werden noch weitere 300 Millionen für Neubauten im Etat gefordert
Es wäre wichtig wenn der Herr Finanzminiſter uns ſagen könnte wie
weit er dieſe Kredite zu erſchöpfen gedenkt Mit einem gemäßigteren
Tempo in den Bahnbauten bin ich ſehr einverſtanden und deshalb iſt
mir der Antrag Kanitz der Alles beim Alten laſſen will nicht un
bedenklich Für die Eiſeninduſtrie wird es nöthig ſein daß ſie ſich vor

träumend über die thaufeuchte Wieſe als plötzlich Carmenita
auf mich zu kam und mich bat zu geigen Wann hätte ich ihr
wohl etwas abgeſchlagen Und doch mir wäre beſſer geweſen ich
hätte damals meine treue Fidel in tauſend Stücke zerſchlagen als
daß ich dem Wunſche Carmenitas nachgab Jch ſetzte mich
auf einen Baumſtumpf und begann zu geigen Der Mond
ergoß ſein klares Licht auf die blumige Wieſe der Bach in
mitten rauſchte die Nachtigall im nahen Wald ſang ihre
Zaubertöne und ich ſpielte jene wilden Naturweiſen die nur
ein Zigeuner zu ſpielen weiß Erſt hatte Carmenita mir
ſchweigend zugehört dann ergriff ſie das Tambonrin das
immer an ihrem Gürtel hing und begann im Tanze ſich zu
wiegen Jch hätte vor ihr niederknieen mögen als ich ſieſo r all ihrer Schönheit vor mir ſah anbetteln hätte ich

ſie mögen um ein Wort der Liebe um einen Strahl der
Hoffnung aus ihren dunklen Augen Aber immer wilder
ward der Tanz immer feuriger drehte ſie ſich im Kreiſe
Es war ein Czardas den ſie tanzte ein Czardas wie
nur ſie ihn zu tanzen verſtand Jch ſah wie ſie nahe daran
war erſchöpft umzuſinken warf meine Fidel ins Gras um
Carmenita in meinen Armen aufzufangen da ich wußte nicht
wie mir geſchah fühlte ich plötzlich einen Stoß auf meine
Bruſt und ſah im Sinken wie ein Mann Carmenita empor
hob und ſie frei auf beiden Armen in die Höhe hielt Dann
ſchwanden mir die Sinne Als ich erwachte ſah ich mich
von meinen Zeltgenoſſen auf mein Laublager gebettet ſie
hatten mich wohl vermißt und mich nach mir ausſchanuend
auf der Wieſe bewußtlos aufgefunden Erſt ſtierte ich ſie
wie geiſtesabweſend au dann rief ich mit durchdringender
Stimme Wo iſt Carmenita Man verſtand nicht was ich
wollte während ich ſchon aufſprang aus unſerem Zelt ſtürzte
und in dasjenige des blinden Hegy eilte Laut aufſchluchzend
fiel ich vor dem Lager das wir für Carmenita bereitet
hatten in die Knie Es war leer Der blinde Alte
nebenan ſchlief nicht ahnend daß ein Räuber ihm ſein Alles

ſeinen Stab ſein Auge geraubt hatte daß Carmenita ver
ſchwunden war Wie ein Feuerſtrom durchlief die Schreckens
nachricht unſere Zelte Was ich wußte theilte ich den
Unſern mit Es war wenig und doch wieder genug um
uns zu ſagen daß ein Bube diejenige entführt die unſere
Heilige geweſen Von dem Lärm unſerer Stimnie geweckt
erhob ſich der alte erblindete Hegy von ſeinem Lager Taſtend
ſuchte er nach dem Ausgang ſeines Zeltes und hörte ſo von
uns die wir ihn in unſerem Schrecken nicht beachtet hatten
den ganzen Hergang ſo weit wir ſelbſt ihn wußten und
ahnten

Das Entſetzen ſchien den alten Blinden ſtumm gemacht
zu haben denn wortlos ſank er vor ſeinem Zelte zuſammen
Rathlos umſtanden wir den Greis da ſchon graute der
Morgen kam diejenige der all unſere Angſt und Sorge
galt über die Wieſe geſchritten Jch war der Erſte der auf
ſie zueilte und ihre Hände umklammernd ſie beſchwor mir
zu vertrauen was geſchehen ſei Sanft wehrte ſie mich ab
und ſchritt einer Statue vergleichbar dem Zelte ihres Vaters
zu und was dort geſchah werde ich nie im Leben vergeſſen
Carmenita ſank vor dem blinden Greis in die Knie und
ſeine Füße küſſend beſchwor ſie ihn um ihre Freiheit

Jch kann ich darf Dir nicht mehr Stab und Stütze
ſein mein Vater Frage mich nicht warum ich kann es
Dir nicht ſagen Jch bin unſerem Stamm und Dir ab
trünnig geworden frage nicht weshalb Wiſſe daß mich
die Schuld niederbengt zu Deinen Füßen Verbannen muß
ich mich von meinem Volke und von Dir mein Vater
Jch muß meine Pfade einſam ziehen denn Euch gehöre ich
nicht mehr an Vergeßt mich aber flucht mir nicht

Sprachlos ſtarrten wir alle auf Carmenita die jammernd
das Unglaubliche geſprochen Der alte Hegy erhob ſich
langſam von ſeinem Lager Beſchwörend hob er die Hände
gen Himmel und rief Die Schuld muß ſchwer ſein wenn
Du ſo Dich richteſt Carmenita Ich will nicht fragen wie
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einer ungefunden Ueberproduktion hütet fonſt kann ſie nicht prosperiren Sachſen und Dänemark der GroßfürſtThronfolger von Rußland Arbeitsloſen gemacht wurden in der Reichshanptſtadt vo
Die Kleinbahnen werden ganz ſicher der Stgatsbahn Konkurrenz machen die Großherzöge von Baden Heſſen und Sachſen die Herzöge von handen ſein Wenn das auch ein wenig übertrieben klingen ma in der
und deren Einnahmen ſchmälern Nach den Erklärungen des Herrn Edinburg Cambridge und Connanght der Erbgroßherzog von ſo mag doch mit Einſchluß der Tauſende von Bauarbeiterrochenen
Miniſters erſcheint mir die Annahme des Antrages Kanitz unmöglich Sachſen die Prinzen Adolf zu Schaumburg Lippe und Albert zu welche durch die ſtrenge Kälte ſchon ſeit Wochen zum Feiern g pellt hat
derſelbe würde nur dem Finanzminiſter einen Prügel zwiſchen die Beine ig in wungen ſind annähernd dieſe Zahl herauskommen Die Le iwerfen 3 b Nachr erklären es für ein allgemeines Kunen haben eine außerordentliche ſtarke Kundſchaft die nnerhit Stadt e

Abg Schöler freikonſ fiehlt den Antrag Kanitz im Jutereſſe e Hamb in Kun di Rmfaſſenderder e e r h gplieh de s g im Jutereßs Vorurtheil daß wenn die Militärvorlage abgelehnt werde liche Kälte legt harte t auf ehe r t r ommiſſ
Finanzminiſter Dr Miquel Es ſtehen augenblicklich für Anleihe entweder Auflöſung des Reichstages oder Rücktritt des daran man wird erſt ſpäter genau e ſcher der

Kredite im Ganzen 923 Millionen Mark zur Verfügung und die neue jetzigen Reichskanzlers erfolgen müſſe Beides bernhe auf froren ſind r ch ſet
Vorlage wird weitere 117 Millionen re machen Ein Vor einer falſchen Vorſtellung unſerer verfafſungésmäßigen Verhältuiſſe reich eiſes fohandenſein hoher Anleihekredite ich fand bei meinem Amisantritt wie des Näheren auseinander geſetzt wird Oeſterre zlngarn Ptadtrat
600 Millionen Mark vor bört hört halte ich für ſchädlich Es iſt Ju vatikaniſchen Kreiſen glaubt man nach einer Wien 19 Januar Die Prinzeſſin Clementinhanm erſchi
Ren h er andtie a e e rer Zukunft die Meldung der Wiener Pol Correſp aus Rom Anhaltspunkte von Koburg ermächtigt die Neue Freie Preſſe die Nachrigh nd die be

ling zum usbau des Staatsbahnnetzes anerkennen rird dafür zu haben daß das deutſche Centrum trotz ſeiner bis von der bevorſtehenden Reiſe des Fürſten Ferdinand vo ath Wel
allein der Antrag Kanitz dürfte hierüber leicht Mißverſtändniſſe herbei jegenüber der Militärvorl dieſelbe viel je h England und ſeiner demnächſtigen Verlobnführen Jn keinem Falle kann die jeweitige Finanzlage bei ſolchen j herigen Haltung gegenüber der tärvorlage t eſe jel Bulgarien nach England und ſeine achſtigen Verlobiiſel Dir
Ausgaben total außer Acht bleiben Die Lage der Induſtrie wird durch leicht doch mit größeren Modiſikationen annehmen werde mit der Prinzeſſin Helene von Orleans für vollſtändig u weydem
die Abſichten der Stagtsregierung in keiner Weiſe berührt werden der Die Reichsstagskommiſſion zur Vorber athung begründet zu erklären Von offiziös bulgariſcher Seite i die Vertre
Bedarf wird nach wie vor derſelbe bleiben Damit es nicht etwa der ſogenannten lex Heinze ſetzte heute die Berathung bekanntlich auch die Abſicht des Fürſten ſich zu verheirathe der E
paſſirt daß bei der Annabme des vorliegenden Antrages ſalſche Auf des nen vorgeſchlagenen 180 Abſ 2 fort welcher lautet Die beſſritten worden und doch hat Herr Stambnlow ſpäter zugeg ehe
faſſungen entſtehen würde ich es gern ſehen der Antrag würde zurück Verntiethung von Wohnungen an Weibsperſonen welche wegen daß die Verfaſſungsändernng dem Fürſten in dieſer Beziehmendele ih

J r e en gewerbsmäßiger Unzucht einer polizeilichen Aufſicht unterſtellt ſind größere Freiheit geben ſolle helche Urſ
de z bleibt ſtraflos wenn ſie ne re e n Frankreich HoffnungAbg Dr Sattler natlib Der Antrag Kanitz erſcheint mir doch polizeilichen Vorſchriften erfolgt Man gelangte heute aber nock bleiben we

nicht ſo ganz unwichtig und ich beantrage deshalb deſſen Vorberathung zu keinem Ende Paris 19 Januar Der allgemeine Jngrimm richtet ſighhetaucht
dandrathdurch die Budgetkommiſſion Redner meint daß auch für Waſſerbauten Jm Reichsamt des Jnnern werden im Laufe jetzt gegen den radikalen Abg Clemencegau der beſchuldſnoch bedeutende AnleiheKredite flüſſig fein müſſen acſer Woche Konferenzen über die deutſchruſſiſchen wird dem berüchtigten Herz eine Liſte kompromittirter

Eifenbahnminiſter Thielen legt die bereits bewilligten Anleihe Handelsvertragsverhandlungen ſtattfinden Es ſind zu mäßigter repnblikaniſcher Deputirter in die Hände geſpielt
Kredite für Waſferkauten des ihren dar denſelben Sachverſtändige aus denjenigen Gewerbszweigen welche haben um dieſen ein Bein zu ſtellen Die Aufregung iſt gro

Abg Dr Gerlich freikonſ betont daß der weitere Ausbau des 4 l 9 rBabnnttzes im Oſten nothwendig ſei wenn die dortige Landwirſſchaft jan der Ausfuhr nach Rußland intereſſirt ſind einberufen worden n ferner gbermals mehrere hundert Checs für einfiußrei

4 1 J J ünd F 9 2 bmicht zu Grunde gehen ſolle Denn Gemeinden und Kreiſe haben dort ſ m ihr Gutachten über die in Betracht kommenden Fragen mit Perſonen gefunden ſind die Panamageld genommen haben J
kein Ged zu Bahnbauten Schwer getroffen iſt die Landwirthſchaft j lich abzugeben Zu ſchriftlichen Aenßerungen über die deutſch Prozeß gegen die Panamgkompagnie dauern die Plaidohe
im Oſten fo wie ſo ſchon durch die neuen Handelsverträge von welchen ruſſiſchen Handelsbeziehnngen ſind übrigens die einzelnen Berufs noch fort Jn der Deputirtenkammer herrſcht große U
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die Induſtrie keinen Nutzen die Landwirthſchaft aber direkten Schaden zweige ſchon im Herbſt aufgefordert geweſen ruhe man fürchtet neue Zwiſchenfälle mit unüberſehbaren Folgaprohenden
hat Ich bitte den Antrag Kanitz anzunehmen Der Reichsauzeiger veröffentlicht einen mehrere da das Miniſterium wohl allen guten Willen aber zu wer ſrieder in

Abg Frhr v Heeremann Ctr Der Antrag Kanitz war jeden Spalten kaugen zum Theil uene Direktiven gebenden Erlaß der Antorität beſitzt Das Urtheil im Panamaprozeß wird vorau gerichtet ſe
t S er e Düniſter des Jnuern für Handel und Gewerbe und der geiſt ſichelich am Sonnabend geſällt werden Die Darſtellung Pſrencheits
Zuſteden ß t 1892 au die königlichen Oberpräſidenten betreffend die Aus Sexren Eiffel Reinach und Genoſſen das Unternehmen geſchäd ründliche

Abg Graf Limburg konſ betont es wäre ſehr wünſchenswerth führungs Anweiſung über die Sonntagsruhe im haben hat im betrogenen Publikum einen tiefen aber ſehr bitter n che errio

Den t t We s e aber dir hen v d r e e ein PDokumenten Dieb Gtndrnck gemacht Lerein beaLand wirthſchaft genommen würde a ie er der Fa ar aAbg n freiſ d es n Jene den gehörten Er Iſtahls ſollen neuerdings beim Landgericht I erregt wieder Holland Machts ſo
lärungen am beſten ſein den Antrag zurückzuziehen Vernehmungen ſtattgefunden haben über deren Erfolg ſtreuüges Amſterda Sitzung krgt rlätt er u e m 19 Januar Nachdem ſich in den letztich ſei Behr e r der Schweigen gewahrt wird Denmach wäre die Vorermittelung Tagen grötzere Drupys be aſe r u leſe Arbein Straßenre

Miniſter bekannt geweſen waren Jm Hinblick auf die Darlegungen j Wieder aufgenommen und Sozialiſten in den Straßen angeſammelt hatten zog hentlar daß
der Miniſter ziehe er ſeinen Antrag zurück Die vreußiſche Staatsſchuld betrug nach dem e egen 800 zählender Trupp vor die Börſe um in ſie eifmit den J

gt J StraßenreEtatsberathung ein Beim Etat der Domänen ſchildert 6043507 255 M und ſtellt ſich für das Etatsjahr 1898 94 nach Sozialiſten entfalteten eine rothe Fahne Die Polizei guſſdie Haus
Abg Frhr v Erffa konſ den Nothſtand der Landwirthſchaft Abrechnung der erfolgten Tilgungen und unter Zurechnung der mit der blanken Waffe vor und bemächtigte ſich der Fahn e

und warnt vor einem Handelsvertrage mit Rußland der mit der Ab nen aufgenommenen Verpflichtungen anf 6243 738 430 alſo Ppor ſeinerm n S i ei liziſt a er verwundet wurde Der Trägſchlachtung der Landwirthſchaft gleichbedeutend ſein würde um rund 200000000 M höher Die Geſammtansgabe für die ehe m e en Winditheteg waren ebenſch
Abg Graf Strachwitz Ctr ſchließt ſich dem Vorredner an Staatsſchuld beziffert ſich auf 279 439 050 M oder um W uDie Mißſtimmung ergreift immer weitere Kreiſe Die willkürlichen 7526 407 M über als im Vorjahre Davon ſind erforderlich thätliche Zuſammenſtöße zwiſchen der Polizei und den Sozialiſten

Preistreibereien an der Börſe wo ſechsmal ſo viel Getreide verkauft Verz ſun 2396603 40 M e 17079 452 zu welch letzzere ſich zuſamnieurotteten und in verſchiedenen Bäckerei
wwird wie vorhanden iſt darf von der Regierung nicht mehr geduldet Kit Verzinſung 340 er W u u Brod verlangten
werden Die liefe Mißſtimmung der Vevölkerung hat in der Arns anßerordentlichen Tilgung 20167209 endlich an Renten
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e 2 B t 7 rriffen hewalder Wahl ihren Ausdruck gefunden wo an e e a während ſich die Verwaltungekoſten auf 1102491 M Oriont tag die z
Abneigung gegen die goldene Internationale deutli usdruck geben J belaufen Velgrad 19 Januar Aus Biarritz kommt die übetſſchlepti mit r 19 J z mit ubelgſchleppungwollte Die antiſemitiſche Bewegung macht in Württem raſcheude aber durchaus verbürgte Nachricht daß König MilaſewirtigAbg v Kröcher konſ beſtreitet den geſtrigen Ausführungen des berg reißende Fortſchritte Jm Landtage iſt der Abgeordnete für 3r n v e eAn Aicert gegenſber daß die Zölle die Biodbreiſe derthenerten UlmnLand Stadiſchultheiß Haug ans der deutſchen Partei aus et et de r e paeenld dar den be
Zwiſchen dem Getreidepreis und dem Brodpreiſe liegt ein Gewinn von dige tWo Prozent für Zwiſchenhändler und Bäcker r e Sorne Se e e ehe z ſchafter Moyreuheim für eine Verſländigung wirkte doch glaubt

Landwirthſchaftsminiſter v Heyden Cadow Daran daß es z man wegen der widerſtrebenden Charaktere nicht an eine ſolch
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Landwirthſchaft nicht gut geht zweifelt wohl Niemand aber der öſter Austritt nach ſo langer treuer Mitarbeit iſt wie die Köln Zig och creichiſche Danele biete nicht verſchuldet es drücken viel ſchreibt ein nicht genng zu beachtendes Fanal ein erſies Wetter n r e 7
mehr die reichen amerikaniſchen Vorräthe auf unſeren Markt und unſere zeichen des auch bei uns heraubraufenden antiſemitiſchen Sturmes der Köni d wobei es zu erſchütternden Auftritten und zur Ver
Preiſe Redner äußert ſich dann ausführlich über die Vieh Konventionen Ueber das Gnadengehalt für penſionirte Offi ſöh Eit it reichend lttiſche B de t di ſtmnit anderen Staaten und kommt zu dem Schluſſe daß eine Ver zjiere hat das Kriegsminiſterium am 16 d M beſtimmt daß nung kam Eine weit reichende politiſche Jeden e ürft
ſchärfung der Maßnahmen gegen Viehſeuchen die Landwirthſchaft nur wenn ein Ofſizier unmittelbar nach ſeiner Penſionirung wieder dieſem Vorgange nicht beizumeſſen ſein da der Exkönig Milan be I nommen

e ehe die Weiterberathung bis Sonnabend vertagt augeſtelit wird ſei es als Offizier oder Beamter der Militärver ſ onntlich auf alle ſeine Rechte in Serbien verzichtet hat und d Epidemie

w le tie vwaltung neben dem Gehalt der neuen Stelle das aus der früheren RNadikalen welche ans dem Eheſtreite politiſches Kapita Erwähnt
t chlagen nicht mehr viel zu ſagen haben Jmmerhin wäre dieherrührende Gnadengehalt nicht zahlbar iſt Eine Anſtellung bei m n l h uPolitiſche Ueberſicht Civilbehörden ſoll dagegen auf die Zahlung des Gnadengehalts durch die Verſöhnung vielleicht möglich gewordene Rückkehr dehat

ohne Einfluß bleiben Jnſoweit bisher anders verfahren iſt ſoll hege r n de ohn von Herr
Deutſches Reich von einem Ausgleich abgeſehen werden können s worfen u

Berlin 19 Januar Hofnachrichten Während der Zur Bergarbeiterbewegung iſt mitzutheilen daß z t m Alsdannheutigen Vormittagsſtunden arbeitete der Kaiſer zunächſt allein j der Strike im Saarrevier endgiltig beendet iſt Jm Ganzen Lokales Wie wir
empfing alsdann den Miniſter des königlichen Hauſes Excellenz j ſind wie die Saarbrücker Zeitung ieldet 242209 Schichten

N tn igi L ſ J Tv Wedel und nahm den Vortrag des Chefs des Miliſtärkabinets verſäumt was einem Lohne im Betrage von 925000 Mark ent er Nachdruck unſerer Originel Lokal Berichte iſt nur mit Duellenansabs geſtattet Fnene

entgegen Später hatten der General Lieutenant Golz General ſpricht Jm rheiniſch weſtfäliſchen Revier geht der Strike e Halle 20 Januar Pvorgekon
Jnſpekteur des Jugenieurs und Pionierkorps und der Feſtungen ebenfalls ſeinem Ende entgegen Die Regierungsorgane wirken Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montaß Zahl de
nebſt dem Staatsſekretär des Reichs Marineamtes Vizegdmiral auf die Zechenverwaltungen ein damit dieſe die jetzt abgekehrten S war er Berg i d n die öffentlicht dringe
Hollmann zu gemeinſamem Vortrage die Ehre des Empfanges Berglente die nicht als Wortführer im Strike oder ſonſtwie direkt erlepeirtes ſt e ner eberleggung v Puß er Ah 2 24 Stu
Am Abend fand bei den kaiſerlichen Majeſtäten im hieſigen könig kompromittirt ſind zum erſten Februar wieder einſtellen Es be 3 Vorſchlä e zum BauEtat ſür 1893/94 t pflaſternde Straben x zugeſtellt
lichen Schloſſe große DefilirConr ſtatt ſteht die Ansſicht daß dieſe Beſtrebungen Erfolg haben 4 Bericht der Bau Kommiſſion über eine Beſchwerde zweier Glafe c E

Zu den Vermählungsfeierlichkeiten treffen Hunderttanſend Arbeitsloſe ſollen nach den meiſter b für die geſchloſſene Sitzung 5 Abſchluß eines Verj zu Halle
folgende Fürſt lichkeiten in Berlin ein Die Könige von Mittheilungen welche in den Maſſenverſammlungen Berliner trages mit Herrn Amtsrath Nagel dern
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die Schande heißt mir iſt s genug wenn Du Dich ſchuldig Von meinen Geigentönen angelockt die ihm ein Zeichen anders gethan hatte als tanzen und träumen Die Liebe
bekennſt Fluch aber Dir die ſich ſo ſchwer vergangen die waren daß Carmenita ſeiner begehre war er auf die Wieſe in ihr war übermächtig und zu jedem Opfer bereit
mir dem Blinden ſeinen Stab geraubt hat geſchlichen um ſie den Jhrigen zu ranben Jn dieſer Nacht Jch hatte mich ihr nicht mehr genähert ſeitdem ſie mir

Und einen feinen Dolch aus ſeinem Gürtel neſtelnd ſchritt hatte er ihr geſagt wie glühend er ſie liebe und ſie be das Bekenntniß ihrer Schuld gemacht Denn auch für mich
er als ob er ſähe auf die noch immer am Boden liegende ſchworen nicht mit uns fortzuziehen in dieſer Nacht hatte war ſie ſeit der Fluch unſeres Hauptmannes auf ihrem

m2 e

e

Carmenita zu ſie ihm verſprochen bei ihm zu bleiben denn ſie vermöchte Haupte laſtete verfehmt Aber ich hatte nicht vermocht mit ein n
Den Dolch hier Unglückſelige die Du Deinen Stamm nicht zu leben ohne ihu den Unſeren damals fortzuziehen als ſie noch an demſelben um ſo

verrathen nimm ihn und wenn Du Deines Lebens einmal Todesqualen marterten mich als Carmenita mir das Tage ihre Zelte abgebrochen Jch blieb denn ich mußt in
müde biſt dann ſtoße ihn Dir in s Herz Kein anderes Unglanbliche erzählte Sie zu der wir aufgeſchaut die wir wiſſen ob der Tiroler die Zigeunerin zum Weibe nahm nie

Ende frommt einer Verrätherin verehrt wie eine Heilige ſie bekannte mir daß ſie die Ge oder nicht GeſtaltEntſetzt wichen wir alle bei Seite Carmenita ſtarrte liebte des Schulzenſohnes ſei Da erzählten ſich eines Tages in der Schenke des nahen Berichte
kommen

Da m
mit ſie
Karten

geiſterbleich den alten Hegy an raffte dann langſam den Sie konnte vergeſſen haben daß ſie des Zigeunerhaupt Dorfes die Bauern daß der Wieſenmüller ſein Zigenner
Dolch vom Boden der ſeiner Hand entglikten war und mit manns Tochter daß ſie unſere Königin geweſen liebchen mit ſammt dem Kinde das ſie im Stalle geboren
verzweifelten Blick ins Leere ſtarrend zog ſie ihn aus Carmenita Du lügſt ſchrie ich ſie an nicht dem von Haus und Hof gejagt habe Die Dirne habe darauf
der Scheide Jch der ſie keine Sekunde außer Acht gelaſſen Tiroler willſt Du angehören ſondern mir dem Janos der beſtanden Wieſenmüllerin zu werden und als der Müller
errieth was ſie zu thun im VBegriffe war und ſtürzte gerade Dich liebt Laß geſchehen ſein was will Ich will Dich geſagt daß er im Leben nie daran gedacht habe Zigeuner
noch zeitig auf ſie zu um ſie am Selbſtmord zu verhindern auf dieſen Armen tragen wohin Du willſt nur ſei mein brut als Müllerin ins Haus zu nehmen da habe ſie einen
Alle wichen zurück Jch faßte die ohnmächtig Gewordene Carmenita entwand ſich traurig blickend meiner Um furchtbaren Fluch ausſtoßend das Weite geſucht mit ſammt
in meine Arme und eilte mit ihr über die Wieſe dem nahen j armung und auf die Mühle deutend rief ſie dem Kinde und keiner wiſſe wohin ſie ſich gewendet Stumm
Walde zu Mir ſollte und mnßte ſie ſagen was geſchehen Du kommſt zu ſpät Janos dort iſt mein Herz und hatte ich dem allem zugehört und keiner von den Bauern in
war Und e hat es eingeſtanden Jener Maunn der mir dorthin muß ich um jeden Preis Stütze Du den blinden der Schenke ahnte was in der Bruſt des braunen Geſellen
den Stoß verſetzt und ſie vor meinen Augen fortgetragen Vater für mich Ich kann nicht mehr zurück lebe wohl der ſo luſtig die Fiedel ſtrich für ein Vnlkan brannte
war Carmenitas Geliebter war des Wieſenmüllers einziger Noch ehe ich mich faſſen konnte war ſie im Dickicht ver Fortſetzung folgt

Sohn ſchwunden r wie bende et c Nag on W ad SAls wir vor Monaten durch Jnnsbruck gezogen waren es war umſonſt Die glühendſte Eiferſucht fraß an meinem Waſſerſtände Am 20 Januar 1,60wo er in Garniſon geſtanden hatten ſie ſich geſehen Der Herzen Rache ſchwor ich dem Verführer Denn daß er Trotha p h 19 Huue
blonde Tiroler hatte es ihr angethan mit ſeinen blauen Augen Carmenita nicht zu ſeinem Weibe machen würde das fühlte pegel 0,06 Dresden 1,04 Magdeburg 1,26
Sie die leidenſchaftliche feurige Zigeunerin fühlte wie die ich das wußte ich ob auch keiner es mir geſagt hatte Nicht
Liebe für den ſchmucken Soldaten ſie erfaßte Liebe Sinnenranuſch allein ließ ihn für die Zigennerin ent e Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des

Jetzt begriff ich auch wie ſie damals alles aufgeboten ſ brennen und wenn dieſer Rauſch verflogen war dann galt e ehe ten wir imngeſäumt unſerer Erpeditior
hatte unſer Bleiben vor den Thoren Junsbrucks zu veriängern es ja dem Baueru gleich was die Nomadin dann beginnen garteuſtraße 13 früher 4a anzeigen zu wollen
wie ſie uns langſam langſam bis hierher in die Nähe von würde Und ich ſollte Recht behalten
Meran geleitet hatte wo er zu Hauſe war und wo er nun Monate verſtrichen während ich noch immer in der Meranerfür immer blieb denn ſeine Dieuſtzeit war abgelanfen Er Gegend blieb Carmenita war in des Wieſenmüllers Dienſt Geden et dev armen Vö J
hatte gewußt daß ſie kommen würde um ihn wiederzuſehen l getreten hatte Magdarbeit verrichtet ſie die ſonſt nichts
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Nr 18 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 21 Januar Selte 8
Maßregeln gegen die Cholera Um einer Weiterverbreitung
x in der Provinzial Jrrenanſtalt in Nietleben ausge

rochenen Cholera die ſich leider als oholera asiation heraus
ſtellt hat ſowie einer etwaigen Einſchleppung der Seuche in unſere
Stadt wirkſam entgegenzutreten fand geſtern Abend zur Berathung
nfaſſender Maßnahmen eine Sitzung der ſtädtiſchen Sanitäts
dommiſſion ſtatt nachdem vorher eine Vorkommiſſion getagt an
pelcher der Herr Landeshauptmann der Landrath des Saal
eiſes ſowie die Herren Oberbürgermeiſter Staude und
Stadtrath v Holly betheiligt waren Zu der Hauptſitzung waren
dann erſchienen ſeitens der Militärbehörden der Oberſt ein Major
nd die beiden Stabsärzte ferner die Herren Profeſſoren Geheinr

ath Weber Harnack Renk Kohlſchütter Kreisphyſikus
Riſel Dr Lange Stadtbaurath Genzuer und Oberpolizeiinſpektor
Weydemann Den Vorſitz führte Herr Oberbürgermeiſter Staude
die Vertreter der Medizin waren ſämmtlich darüber einig daß es ſich

ei der Epidemie in der Jrrenanſtalt um aſiatiſche Cholera
jandele ihr Beſtehen unzweifelhaft ſei klar ſei es aber noch nicht auf
elche Urſachen ihr Ausbruch zurückzuführen ſei Berechtigt wäre die
hoffnung und die Zuverſicht daß die Seuche auf ihren Herd lokaliſirt
leiben werde ſie würde ebenſo ſchnell verſchwinden als ſie auf
getaucht Es ward beſchloſſen an den Herrn Landeshauptmann den
dandrath überhaupt an die zuſtändigen Behörden das Erſuchen zu
ſchten die Jrrenanſtalt in Nietleben noch mehr abzuſperren das

perſonal derſelben nicht mehr in die Stadt Halle zu laſſen Zehn
tädtiſche Waſſerwagen werden täglich die Anſtalt mit Trinkwaſſer
ca 40 chm aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung verſorgen da man dem

s jetzt dort benutzten Waſſer auch die Schuld mit zuzuſchreiben geneigt

Jn unſerer Stadt ſelbſt ſollen die im Sommer anläßlich der
drohenden Choleragefahr errichteten Revier Sanitäts Kommiſſionen

pieder ins Leben treten Jhre Thätigkeit wird hauptſächlich darauf
gerichtet ſein auszuforſchen ob in den einzelnen Häuſern verdächtige
grankheitsfälle exiſtiren damit kein Verheimlichen ermöglicht werde
Die öffentlichen Bedürfnißanſtalten ſowie die in den Schulen werden eine
zründliche Desinfektion erfahren Jn den 5 Revieren wird je eine Sanitäts
wache errichtet und iſt zu dieſem Zwecke eine Vereinbarung mit dem Aerzte
herein beabſichtigt Es wird dadurch die Möglichkeit geboten hauptſächlich

Machts ſofort ärztliche Hilfe zu Gebote zu haben Zum Schluſſe der
Sitzung kam man auch auf die hieſigen Kanalverhältniſſe und die
Straßenreinigung zu ſprechen In erſterer Beziehung war man darüber
klar daß eine erwünſchte Umwandlung im jetzigen Kanalſyſtem erſt
mit den Jahren durchführbar ſei Der ſchon viel ventilirten Frage der
Straßenreinigung werden die ſtädtiſchen Behörden baldigſt näher treten
Die Hausbeſitzer ſollen zwar nicht der Mühe überhoben ſein daß jeder
or ſeiner Thüre kehre aber die Abfuhr ſoll ſtädtiſcherſeits bewerk

ſtelligt werden damit die Höfe nicht als Ablagerungsſtätten von Müll ze
benutzt und ſo zu Krankheitsherden werden In Anbetracht all dieſer
beſchloſſenen Vorſichtsmaßregeln hoffen wir daß in der Vürgerſchaft
jede Furcht vor einer nahen Choleragefahr die wohl ſchon Platz ge
griffen haben mag ſchwinde Die Bürgerſchaft darf überzeugt ſein
daß die zuſtändigen Behörden alles aufbieten werden um einer Ein
ſchleppung der Epidemie energiſch zu ſteuern Bedauerlich iſt es daß
auswärtige Blätter ihre Berichte über die Seuche in Nietleben derartig
abfaſſen daß Auswärtige zu der Annahme verleitet werden können

als ob unſere Stadt Halle nicht das Stunde entfernte
Nietleben der Epidemie Herd ſei Es dürfte durch Verbreitung
ſolcher Nachrichten der Stadt Halle großer Schaden erwachſen
Herr Geheimer Medizinalrath Profeſſor Dr Robert Koch iſt geſtern
Abend in Begleitung eines Regierungsraths und mehrerer Aſſiſtenten
hier eingetroffen und hat im Hotel Stadt Hamburg Wohnung ge
nommen um im Auftrage des Miniſteriums Unterſuchungen über die
Epidemie anzuſtellen refp die erforderlichen Anordnungen zu treffen

Erwähnt ſei hier daß Herr Oberbürgermeiſter Staude telegraphiſch das
Geſundheitsamt in Berlin um Entſendimg einer Kommiſſion erſucht
hat Prof Koch hat im Hhygieniſchen Inſtitut heute Vormittag die
von Herrn Prof Renk ausgeführten Unterſuchungen einer Prüfung unter
worfen und ſoll in noch weiteren Fällen Cholera asiatica feſtgeſtellt haben
Alsdann hat ſich der Herr Geheimrath nach der Jrrenanſtalt begeben

Wie wir hören ſind von geſtern Nachmittag bis zur Mitternacht drei
neue Todesfälle und ein Erkrankungsfall an aſiatiſcher Cholera
vorgekommen Um ungenaue und unvollſtändige Berichte über die
Zahl der Erkrankungen und Todesfälle zu verhindern fordern wir
dringend im öffentlichen Jntereſſe daß den Zeitungen von
24 Stunden zu 24 Stunden ein offizieller Krankenbericht
zugeſtellt wird

Ernennung Der bisherige Bautechniker Paul Hoffmann
zu Halle a S iſt zum königlichen Bauſchreiber in der allgemeinen
Vauverwaltung ernannt und demſelben die bisher auftragsweiſe ver
waltete Stelle eines ſolchen bei der Kreisbauinſpektion II zu
Halle a S endgültig verliehen worden

Der Gerichtsſaal als Wärmehalle Der Einfluß der kalten
Witterung macht ſich in den Gerichtsſälen beſonders in den Ver
handlungsräumen des Schöffengerichts auf unliebfame Weiſe be
merkbar Fragwürdige Geſtalten die in dem Gerichtsſoale neben der
Wärme Unterhaltung und Belehrung ſuchen und finden machen ſich
auf den Bänken des Zuſchauerraumes breit und bilden dort
ein nichts weniger als angenehmes Publikum Es iſt das
um ſo erſtaunlicher als der Zutritt nur gegen Karten geſtattet iſt
und in dieſer Hinſicht mit äußerſter Strenge ſelbſt den
Berichterſtattern gegenüber vorgegangen wird ſodaß letztere oft froh ſein
müſſen wenn es ihnen gelingt ſich zwiſchen zwei ſchnapsduftenden
Geſtalten noch einen Platz zu erobern Eine Annehmlichkeit iſt die
Berichterſtattung hiernach und bei dem Mangel an ſonſtigem Entgegen
kommen der maßgeblichen Perſönlichkeiten in hieſiger Stadt daher nicht
Da nun an der Kartenkontrole ſo ſtreng feſtgehalten wird wäre es da
mit ſie ihren Zweck auch ganz erfüllt ſehr erwünſcht wenn in der
Kartenvertheilung etwas wähleriſcher vorgegangen würde

Stadttheater Am morgigen Sonnabend gelangt außer der
erſtmaligen Darſtellung des Hölty ſchen Schauſpiels Das Buch
Hiob in der Bearbeitung von Adler noch eine Wiederholung des
Luſtſpiels Die Augen der Liebe zur Aufführung Am Sonntag
Nachmittag wird als FremdenVorſtellung bei halben Preiſen Webers
romantiſche Oper Der Freiſchütz in der bisherigen Beſetzung ge
geben während am Sonntag Abend eine Wiederholung der Goethe ſchen
Tragödie Fauſt ſtattfindet Die Zöglinge und Schüler der hieſigen
Lehranſtalten erhalten nur mit Erlaubniß der Schulvorſtände zu der
fzuſt Aufführung Eintritt Die Aufführung von R Wagners Werk
Die Walküre hat wegen Erkrankung eines Mitgliedes bis nächſten

Mittwoch verſchoben werden müſſen Der neueſte Schwank von Kadel
durg und Schönthan Zwei glückliche Tage wird erſtmalig am
nächſten Donnerstag gegeben

Wintergarten Am morgigen Sonnabend wird der Königl
Kapellmeiſter Herr Niculesen im Verein mit der National Sängerin
Fil Vacareseu ein einmaliges Concert veranſtalten Der Kapelle
geht aus den größten Städten ein vortheilhafter Ruf voran die
Dresdener Nachrichten melden Herr Niculeseu bedeute für Ru

mänien was Strauß für Wien iſt während Frl Vacarescu die
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ſchwärmeriſchen Weiſen ihrer Heimath mit Ausdruck und großen
Stimmmitteln beherrſcht

GBGemeinde Abend Am Mittwoch den 25 d M wird wiederum
ein Neumarkte Gemeinde Abend in den Kaiſerſälen ſtattfinden
Der gute Erfolg des letzten derartigen Unterhaltungs Abends ließ eine
baldige Wiederholung eines ſolchen etwa mal im Jahre ſtattfindenden
Feſtes als wünſchenswerth erſcheinen Es werden wie gewöhnlich all
gemeine Geſänge Sololieder muſikaliſche Anſführungen mit Anſprachen
und Vortrag abwechfeln Zur Deckung der Unkoſten wird ein geringer
Eintrittspreis 10 Pfg erhoben Jedermann iſt zu diefem Abend will
kommen und eingeladen

br Kleine Vrände Geſtern Nachmittag gegen 2 e Uhr war im
Keller im Grundſtück Leipzigerſtraße Nr 13 beim Aufthauen der
Waſſerleitung die Strohumwickelung in Brand gerathen Nach kurzer
Zeit war die Gefahr durch die Feuerwehr beſeitigt Heute Vormittag
wurde die Feuerwehr zwei Mal zu Hilfe gerufen indem im Reichs
bankgebäude in der Königſtraße ein Schornſteinbrand ausgebrochen
und im Grundſtück des Herrn Kommerzienrath Lehmann in der Stein
ſtraße ein Balken in Brand gerathen war Jn beiden Fällen konnte
die Wache nach kurzer Zeit wieder abrücken

Aus dem Vereinsleben
J Der nationalliberale Verein für Halle und den Saalkreis

hielt geſtern in den Kaiſerſälen ſeine Generalverſammlung ab Bei
der Neuwahl des Vorſtandes wurden die demſelben bisher angehörenden
Mitglieder nämlich die Herren Kommerzienrath Bethcke Geh Reg
Rath Prof Dr Conrad Rechtsanwalt Elze Prof Dr Friedberg
Rechtsanwalt Dr Keil Direktor Leopold Kaufmann Liebau
Dr Niemeyer Oberlehrer Dr Negel Kaufmann Thieme

ſämmtlich in Halle ſowie Herr Rittergutsbeſitzer
Kentel Kirchedlau wiedergewählt Die ausgelegte Liſte zur Ein
zeichnung für die Petition gegen die Zulaſſung der Jeſuiten fand die
Unterſchrift aller Anweſenden ſoweit dieſelben noch nicht früher in die
ſelbe eingetragen halten

Der Stolze ſche Stenographenverein eröffnet am nächſten
Dienstag ſeinen III Winterkurſus in der Stolze ſchen Stenographie
worauf wir hiermit deſonders hinweiſen wollen Alles Uebrige iſt aus
dem Jnſeratentheil der heutigen Nummer zu erſehen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 19 Januar Der Raub der Sabinerinnen

Schwank in 4 Akten von F und P v Schönthan Die heutige Auf
führung des übermüthigen Schwankes die zweite in dieſer Saiſon er
hielt ein beſonderes Intereſſe durch einen Rollenaustauſch Die Herren
Schmidt Häßler und Edmund Doß hatten dieſesmal die Nollen
gewechſelt Erſterer ſpielte den Emanuel Strieſe und letzterer den Karl
Groß Die Leiſtung des Herrn Schmidt Häßler war eine gute ſein
Karl Groß ſ Z aber eine beſſere und ich glaube daher daß man gut
daran thun wird in Zukunft die alte Beſetzung beizubehalten Jn ſeinem
Emanuel Striefe zeichnete er ſich vor Herrn Doß durch eine ſchärfere
Pointirung aus dagegen mangelten ihm die harmloſe Jovialität und
der warme Humor die die Leiſtung des Herrn Doß eine Meiſter
leiſtung zu einer ſo herzerquickenden machten Den Strieſe des
Herrn Doß mußte man beinahe lieb haben er hatte in ſeiner Naivität
einen rührenden Zug er war ein gutmüthiger Alter der bei einer ge
wiſſen Beſchränktheit von dem Bewußtſein ſeiner eingebildeten Künſtler
ſchaft völlig durchdrungen iſt Der Schmieren Direktor des Herrn
Schmidt Häßler war nicht mehr ſo harmlos naiv ſondern ſchlau be
rechnend ſeine Komik wirkte allerdings auch unwiderſtehlich aber er
ließ das Herz kalt Die Maske des Herrn Schmidt Häßler war eine
vorzügliche nur hätte er in ſeiner Rolle etwas älter ſein dürfen Auch
der Karl Groß des Herrn Doß war in ſeiner Art eine gute Leiſtung
doch kam der Komik dieſer Geſtalt das Phlegma des Herrn Doß weniger
zu ſtatten als die Lebhaftigkeit des erſten Darſtellers Die ganze Rolle
iſt auf ein choleriſches Temperament zugeſchnitten das eigentliche Weſen
dieſes gutmüthigen Wütherichs kam bei Herrn Schmidt Häßler mehr
zu ſeinem Rechte Die übrige Beſetzung war die alte das Zuſammen
ſpiel auch dieſesmal ein äußerſt flottes und die ganze Vorſtellüng summa

summarum eine gelungene J W
Gerichts Zeitung

Strafkammer
K Halle 19 Januar

Beleidigung durch die Preſſe Unter dieſer Anklage ſtand
der frühere Tiſchler jetzige Redakteur des lokalen Theiles vom Volks
blatt Karl Krüger am 12 Auguſt 1858 in Pyritz geboren und
wegen Aufruhrs mit 1 Jahr und wegen Vergehens gegen das Sozialiſten
Geſetz mit 1 Monat Gefängniß vorbeſtraft Jhm werden zwei Straf
thaten Beleidigungen durch die Preſſe zur Laſt gelegt Jn Nr 200
vom 9 September enthielt das Volksblatt unter dem Titel Das
patriarchaliſche Verhältniß auf dem Lande eine Notiz in welcher ge
ſagt wurde daß der Ortsvorſteher Knauel in Müllerdorf ein Kinder
feſt nicht habe ſtattfinden laſſen weil 8 Tage vorher ſeine Schwägerin
in dem benachbarten Cöllme geſtorben war Es war dann noch hinzu
gefügt Leider hat das Oberhaupt von M nicht geſagt wie lange die
Landestrauer pardon Dorftrauer dauern ſoll
Der zweite Fall bezieht ſich auf eine Lokalnotiz der Nummer 264 vom
10 November vor Js in demſelben Blatte und betitelt ſich Ein böſes
Beiſpiel Jn dieſer wurde den Leſern die kaum glaublich klingende
Nachricht aufgetiſcht daß ein Offizier in der Nacht zum vorhergegangenen
Sonntag einen Arbeiter B in der Friedrichſtraße mit dem blank
gezogenen Säbel bearbeitet habe nachdem Beide in einen Wortwechſel
gerathen waren und wobei es ſich höchſtens nur um eine Beleidigung
ünd Feſtſtellung des Namens handeln konnte Der Betreffende ſei am
Arme verletzt und ihm der Hut total zerhauen worden Jn dem
Schlußſatze wurde darauf hingewieſen daß dieſer Offizier der Herr
Ober Polizei Jnſpektor Weydemann geweſen ſei und daran
die Bemerkung geknüpft daß wenn die Beamten ihrem Oberhaupte in
dieſer Weiſe nachahmten die Frage berechtigt ſei ob man ſich noch in
einem Rechtsſtaate befinde, Beide Berichte entſprachen nicht dem
wirklichen Thatbeſtand und K wurde als Verfaſſer derſelben und ver
antwortlicher Nedakteur zur Verantwortung gezogen Zu ſeiner Recht
fertigung berief er ſich darauf daß ihm beide Notizen von ganz glauh
würdigen Zeugen die letztere ſogar von dem Verletzten ſelbſt
mitgetheilt worden ſeien und dieſelben nach den angeſtellten Er
kundigungen auch auf Wahrheit beruhten er ſomit bona fide gehandelt
habe Aus der Verhandlung ergab ſich aber daß in beiden Fällen
der Sachverhalt ein ganz anderer geweſen Das patriarchaliſche Ver
hältniß hatte ſeinen Urſprung darin bekommen daß wahrſcheinlich durch
irgend einen geſchwätzigen Weibermund im Dorfe das Gerücht verbreitet
wurde daß das Kinderfeſt nur deshalb nicht ſtattfinden könne weil der
Herr Ortsvorſteher Trauer hatte Dieſes Gerücht iſt dann ſchließlich für
wahr gehalten Thatſächlich hatte der Ortsvorſteher ſeine Theilnahme
abgelehnt wegen der Trauer im Uebrigen auch in Betreff der Zuläſſigkeit
eines ſolchen Feſtes gar keine Beſtimmungen zu treffen Der zweite Fall
verhielt ſich folgendermaßen Als in genannter Nacht Herr Ober Polizei
Inſpektor Weydemann mit noch zwei Herren in Civil er ſelbſt befand
ſich als Hauptmann d L in ſeiner Offiziers Uniform weil er am Abend
in der Concordia bei dem Feſte eines Krieger Vereins eine Rede
gehalten hatte die Friedrichſtraße entlang ging ſtand auf dem
Fahrdamm vor der Bibliothek der Schloſſer Breuer der ſeine Nothdurft
verrichtete Nach einer kurzen Strecke kam B nachgelaufen und rief

Wenn Euch das nicht paßt dann ſcheert Euch wo anders hin Lauſe
junge Herr W drehte ſich um und fragte ihn Meinen Sie viel
leicht mich Ja Sie meine ich Sie ſind der größte
L junge Schweinehund und trat dabei dicht an W heran
ſodaß dieſer ihm einen Stoß verſetzte wodurch V hinfiel Hetzterer
ſtand auf ging wieder auf W los und erhielt nochmals
einen Stoß in Folge deſſen er fich abermals auf das Straßenpflaſter
ſetzte Als B nun thätlich gegen W vorging und dieſem eine Kratz
wünde in dem Geſicht beibrachte zog W blank und verſetzte ihm
mehrere Hiebe mit der flachen Klinge da er ihn abſichtlich nicht ver

letzen wollte was er leicht nt hätte da der Säbel war
Er ging hierauf mit ſeinem Begleiter weiter B kam ihm wieder nach
gelaufen und es wiederholte ſich nochmals das Rencontre B erhielt
jetzt einen Hieb auf den linken Arm und rief darauf laut um Hülfe
wodurch zwei Nachtwächter herbeikamen und die Perſönlichkeit
des B feſtſtellten Jn der Annahme daß ſich das Volks
blatt mit dieſem Falle beſchäftigen würde ſchickte W andern
Tags einen Beamten in die Nedaktion damit dieſer den Sach
verhalt wahrheitsgetreu erzählte und den Redakkeur bitten
möge auch in dieſer Weiſe zu berichten Er ließ auch n die
Namen feiner beiden Begleiter nennen für den t daß die Redaktion
Beſtätigung noch von anderer Seite wünſchen ſollte Der
K war zwar nicht zugegen bei dieſer Unterredung wohl aber der Re
dakteur Jllge der dem Wunſche nachzukommen verſprach Statt deſſen
kam einige Tage ſpäter jene den Thatſachen wiederſprechende Notiz zur
Veröffentlichung Während W den Thatbeſtand wie vorſtehend ange
geben unter ſeinem Eide bekundete und hinzufügte daß auf eine beim Mili
tärgericht eingereichte Beſchwerde des B die Diviſton das Vexfahren
gegen ihn einzuſtellen erkannt hat behauptet Letzterer uneidlich
vernommen von W angegriffen worden zu ſein er will auch
keine Schimpfworte gebraucht ſondern nur ſeinen Sohn Paulzurückgerufen haben was W wahrſcheinlich L junge verſtanden
bätte Die Unwahrheit dieſer Behauptung ging aber aus der
Beantwortung der Frage des ob er ihn meine hervor denn
B fagte ausdrücklich ia Sie meine ich Sie ſind der größte
L junge Das Gericht nahm hieraus gn daß der Sachverhalt
wie er in der fragl Notiz enthalten iſt auf Unwahrheit beruhe ebenſo
wie der Jnhalt der erſten und erkannteegegen den Angeklagten K auf
2 Monate Gefängniß Vernichtung der beiden Nummern Platten und
Formen ſowie Publikationsbefugniß für den Ortsvorſteher Knauel
aus Müllerdorf und dem Ober Polizei Jnſpektor Weydemann an den
e Stellen wo die betreffenden Notizen im Volksblatte geſtanden
abent

Aus der Amgebnung
Trotha 19 Januar Abgefaßte Wilderer Eine aus

zwei Treibern und einem Schützen beſtehende Wilddiebsgeſellſchaft twurde
vom Jäger Otto aus Seeben gabgefaßt als ſie ihrem ungeſetzlichen
Handwerke in den Seebener und Oppiner Jagdbezirken nachgingen
Durch das unbemerkte Anſchleichen des Jägers wurden die Wilderer
völlig überraſcht ſo daß ſie bei dem drohenden Anrufe weder an Flucht
noch an Gegenwehr dachten

Zörbig 19 Jannar Beinahe erfroren Am Sonnabend
früh wurde die zwiſchen Löberitz und Rödgen verkehrende Botenfrau
in der Nähe von Löberitz faſt gänzlich erſtarrt in tiefem Schnee auf
gefunden doch kam noch zur rechten Zeit Hülfe

Wimmelburg 19 Januar Ueberfall Auf dem Nachhauſe
wege von Helbra nach hier wurde am Dienstag Abend der hieſige
Bergmann Dietrich in der Nähe des Martinſchachtes von zwei
Strolchen angefallen welche ihm ſein Geld abforderten Weil dieſelben
eine drohende Haltung einnahmen wehrte er ſich den einen Angreifer
durch einige wohlgezielte Hiebe ab und ſuchte dann das Weite Unter
wegs begegnete er einem Gendarmen mit dem er zum Thatort zurück
eilte Die Strolche waren aber ſchon verſchwunden

Weiſzeufels 19 Januar Epidemie Seit einiger Zeit
herrſchen hier in bedenklichem Maße wieder Maſern und Diphteritis
unter den Kindern Die Elementar Klaſſen der Stadtſchulen leiden
theilweiſe erheblich darunter

Nanmburg 19 Janugr Feſtgefroren Bei dem ſtrengen
Froſte am Mittwoch Abend war eine Straßenbahnlokomotive die am
Wenzelsthore hielt ſo feſt angefroren daß ſie nicht einmal durch
Dampfdruck ſondern nur durch mechaniſches Anrennen mit den Per
ſonenwwagen loszubringen war

v öäöTelegramme und lete Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

m Breslau 20 Januar 9 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der ſenſatiouelle
Prozeß gegen den Dr Schwand und mehrere Mitaugeklagte
wegen Verbrechens gegen das keimende Leben hat
geſtern vor dem Schwurgericht begonnen Der Zudrang des
Publikums iſt ein um ſo größerer als die 28 weiblichen Mit
augeklagten ausnahmslos den beſſeren Geſellſchaftsklaſſen ange
hören Es ſind über 100 Zengen geladen weshalb der Prozeß

welcher unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfindet mehrere
Tage in Anſpruch nehmen dürfte Die Aufregung in der Bürger

ſchaft iſt eine große viele Familien ſind in Trauer verſetzt da
Angehörige von ihnen zu den Angeklagten gehören

Wien 20 Jannar 11 Uhr 10 Min Vorm
gramm unſeres Korreſpoundenten Ein dem Fremd
blatt zugegangenes Telegramm meldet daß im Kaſchaner Mili

tärgefängniß zwei Jnhaftirte erfroren aufgefunden
worden ſind

I Paris 20 Januar 10 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Cocarde
veröffentlicht einen Brief Cornelins Herz s worin ſich dieſer
als Ehrenmann bezeichnet Er habe von Reinach keineswegs
große Summen Panamagelder empfangen und anch niemals eine
Erpreſſung ansgeübt um Geld zu erlangen Reinach ſei ihm viel
mehr bedeutende Veträge ſchuldig geweſen und habe erſt zu zahlen

begonnen als Herz mit gerichtlicher Verfolgung gedroht Herz
verlangt drei Wochen Aufſchub um während dieſer Zeit ſeinem
Vertheidiger die Möglichkeit zu geben die Akten einſehen und die
Thatſachen wahrheitsgemäß darlegen zu können

O Belgrad 20 Jannar 10 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm nnſeres Korreſpondeuten Der Hofmarſchall
der Königin Natalie Oberſt Simonovics erklärt eine angeb
liche Ausſöhnung zwiſchen König Milan und ihr ſei unmög
lich Ve unter Polit Ueberſ Orient Red
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Karlsruhe 19 Jannar Bei einem großen Brande in
Petersthal verunglückten zwei Feuerwehrleute Einer
konnte lebend ausgegraben werden von dem zweiten welcher
Familienvater iſt fand man nur verkohlte Leichenreſte

Wien 19 Januar Der Wiener Baunnternehmer
Hermann Otte wurde heute inſolvent Die Paſſiva be
trugen 3 Millionen Gnlden die Aktiva angeblich 3 Mill
darunter 16 Realitäten Otte iſt der Erbauer der bekannten
Sängerhalle beim letzten deutſchen Sängerfeſt in Wien

Palermo 19 Januar Hier wurde Baron Gigconig
ein früherer Abgeorduneter als geheimer Helfershelfer
der Räuberbande von San Mauro im Operuhans verhaftet
Giaconia war Mitglied der ſizilianiſchen Ariſtokratie und ein be
kannter Lebemann

Seidenstoffe schwarz weiss und farbig
nur bewährte gute Fabrikate

G empfehlen an ſesten allerbilligeten Fabrikpreiren
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Schreib Lehr MethodeDe Unter Gnrantte des sicheren u sehnenſen Erſoſges

lehre ich nach dieser unübertroffenen Methbode einem Jeden ohne
Unterschied des Alters mag er noch so schlecht und unleserlich sehreiben inkurzer Zeit eine getfalii e und gelänſige Handsehbrift Lehre Deutsch
Latein Kopſ and Ruudvehritt Anmeldungen u Eintritt zu jeder Zeit
S Mäesiges Honorar

F Wehmer Vertreter des Herzoglich Sachsen Altendurgischen
Hof Knlligraphen II FIx zu Magdeburg

Vnterriechtslokal Gr Steinstrasse 18 3 Etage

Am Markt
Stand kenntlich an Plakaten on
Taſelbutter läßt die
De Central Verkaufsstelle

Hessischer Tafelbutter
in Bebra Heſſen

ihte allerfeinſte uzu 60 Pfg das Stück
auch morgen verkaufen

0000860660060669000866068606006

Stenographie
Der Stolze ſche Stenographen Verein eröffnet am Dienstag den

24 d Mts Abends S Uhr im Reſtaurant Ulrichhallen Große Ulrichſtraßeſeinen III Winterkurſus in der in Preußen am weiteſten verbreiteten
n Stenographie Honorar 5 Mk Anmeldungen zu Beginn des

nterrichtes

Der Stolze ſche Stenographen Verein
Pult Lehrer Vorſitzender Schillerſtraße 43

Allen Magenleidenden empfohlen
Jhr Johann Hoff ſches MalzextractGeſundheitsbier welches meine Frau

m chroniſche Magenſchwäche trinkt wirkt recht erfreulich und kann ich das
elbe jedem ähnlich Leidenden angelegentlichſt empfehlen

R Fitting Zimmermeiſter in Kienitz
Berlin Neue Wilhelmſtraße 1

bei I 29 CoJohann Hof k k Hoflieferant
Verkaufsésſtelle in Halle a S

Gr UlrichſtraßeP ſoxer Kbowp z n agees
aus der Kaffee Röſterei von Henſel K Haeuert

in z Pfd Packeten à 80 Pfg 90 Pfg und 1 Mk

lustrirtes haupt Verzelehnss für 1893

ist erschienen und steht Interessenten Kostentfret
zu Diensten

PFranz Anton IIaage Erfurt
Samenkulturen and Samenhandlung

Gesechaäftsgründung 1778 Telegrammadresse Samenhaage

e e

r F

Feinste frische Butter
Abtheilung für

feinſte u ThüringerFleiſch u Wurſtwaaren
Geſehiig geſhügt Fo Gr Alrichſtr 24

empfehlen die täglich friſch geröſteten

RoISMeidinger
für Centralheizungen

Meidinger u amerik Oefen

Gasſkol
grobstückig

für Stubenbrand im Allgemeinen
liefert ab Werk in

Ladungen
und ab Lager in Fuhren frei Gelass

sofort

Otto Westphal
Contor für Bestellungs Annahmen

PoOSststrasse I2

Die Preise für
I o

Westph Steinkohle

Anthracitkohlen
Aoglischo a 3eten

Deutsche Zreenbrahm
Blankenburg

Authracit BRig vein
hier nur dureh mwieh zu

dezieben
ist nicht nur der deste Englands
sondern der beste der

elt

Otto Westphal
Contor für Bestellungs Annahmen

P oStstrasse I

der Werke ersteren um 20955
and letztere um 590 gegen
meine bekannt gegebenen Winter

preise erhöhen müssen

Otto Westphal
Contor für Bestellungs Annahmen

PoStstrasse L

ff nene Pollheringe
6 Stüct 25 Pfg

Wiederverkäufern billigſt t
C Rosenlöcher

Nur baare Geldgewinne

Nächſte Ziehung 1 Februar
Ottomanische 400 Frs Loose
Haupttreffer Frs 600,000 400,000300,000 200,000 66,006 30,000

25,000 20 000 10000 6006 4000 c
Jedes Loos wird im denkbar un

günſtigſten Falle mit 185 Mk gezogen
Alle zwei Monate Ziehung

Keine Nieten
Jch verkaufe dieſe Looſe welche

überall geſetzlich zu ſpielen erlaubt
ſind gegen Monatsraten à fünfMark per Stück mit ſofortigem Ge
winn Anrecht

Beſtellungen per Poſt Anweiſung
oder Nachnahme

G Westeroth Bank Agentur
Düſſeldorf a Rhein

Stammbuchsblumen

2 r
Albin Hentze

Schmeerſtr 32 u r

Kaſſen n
Wirthſchaftsbuch

für Privatleute
mit Sammelmappe f Rechnungen Quit
tungen 2c und Unterricht in der einfachen

Buchführuneomplet 3 Mk 36 Pfg

Kaſſen u
Wirthſchaftsbuch
für Handwerker Gewerbetreibende
nud Landwirthe mit Anleitung zur
einfachen Buchführung u Sammel

mappe zum Aufbewahren von
Rechnungen c

Kleine Ausgabe 4,25 VGroße Ausgabe 7Albin Hentze
Schmeerſtr 33 zu e

33

pugherit g Wenn

S Erſtes Geſch Leipzigerſtr 83
Zweit Geſch Gr Alrichſtr 36

Heiclelheerwein
friſch vom Faß a Ltr 80 Pfg
empfiehlt Rich Heinze

Mansfelderſtr 7

Bureau für Rechtssachen

von Karl Ottfrüherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher

Halle Dachritzgafſe 12
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergi
werden ſachgemäß beſorgt

Giftweigzen
Mai usepillen

ſicher wirkend bei
Ernst Jeonteseh Leipzigerſtr 31

Glycerin Lanolin er
bei Georg Zeislug a d Kleinſchmieden

n III

Bekanntmachung
Börſe zu Halle a S

Die Mitglieder werden hierdurch zu der am
Donnerstag den 26 Januar d Vormittags 9 Uhr

im Saale der Börse ſtattfindenden

GeneralVerſammlung
eingelad

Saft Jahresbericht und Vorlegung der Rechnung für 1892
le a den 18 Januar 1893 Die Boriiſion

4 e III

Jahresverſammlung der Börſe
Auf Grund der von dem Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe unterm

22 November 188 genehmigten Börſenordnung für die Stadt Halle a S hat in
jedem Jahre die Neuwahl von 9 Mitgliedern der Börſenkommiſſion und 2 Reviſoren
bezw Stellvertretern zur Prüfung der Jahresrechnung unter Leitung eines Kommiſ
ſars der Handelskammer ſtattzufinden Zu dieſem Amte von der Handelskammer
berufen lade ich die Wahlberechtigten zur Theilnahme an einer Verſammlung ein
welche am

Donnerstag den 26 Jannar d Js6 Vormittags 9 l Uhr
im Saale der Börse

abgehalten wird
Tagesordnung

1 Ergänzungswahl für die 9 ordnungsgemäß ausſcheidenden Mitglieder der
Börſenkommiſſion

2 Wahl von 2 Reviſoren bezw Stellvertretern zur Prüfung der Jahresrechnung
Wahlberechtigt ſind alle bisherigen Mitglieder der Vörſe zu Halle a/S welche

den Jahresbeitrag für 1893 entrichtet haben ſowie ſolche Firmen welche bis zum
Wahltage ihren Beitritt erklären und den Jahresbeitrag für das laufende Jahr
entrichten

Halle a den 18 Januar 1893
Der Kommiſſar der Handelskammer

Jung,

M Total AusverkaufLeipzigerſtraße 87/88 HackerbränuAlle noch vorhandenen Kürschnerwanren als

Mauffen Boas Baretts Pelzmützen
müſſen da der gaden geräumt werden muß zu den angeſetzten Schleuder

preiſen ausverkauft werden Krause Kürſchner

Einladung
Sonntag den 29 Jannar 1893 Nachmittags 2 Uhrim Wenä ſchen Lokale Palmbanm

ſtattfindenden ordentlichen General Versammiung
Tagesordnung

1 Geſchäftsbericht für das Jahr 1892 Genehmigung der Bilanz Vertheilung desUeberſchuſſes Entlaſtung des Vorſtandes
2 Vorlegung reſp Genehmigung einer Jnſtruktion für Vorſtand und Anfſſichtsrath

3 Neuwahl der ſtatutgemäß ausſcheidenden Vorſtands und Aufſſichtsraths
mitglieder

4 Statutenänderung S 41 44 45 46
5 Geſchäftliches

Die Bilanz ſowie Gewinn
lokale aus

Dölau den 20 Januar 1893
Der Aufſichtsratdes Allgemeinen Conſum Vereins zu Dölau bei Halle a S

E G mit beſchr Haftpflicht

An MKost Vorſitzender

und Verluſt Rechnung hängt im Geſchäfts

Jm
SchuhwaarenAnusverkan

Gr Ulrichstrasse 43
ſind noch unter anderen Sachen

500 Vaar
Herren Zugstiefe mit Tucheinsatz

ſo lange der Vorrath reicht

jedes Paar K 3,90
abzugeben

Der Verwalter
Gr Ulrichſtraße 43
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